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Barry Naughton: The Chinese Economy. Adaptation and Growth
Cambridge: MIT Press, 2017. 594 S., 32,36 EUR

,»The Chinese Economy* von Barry Naughton ist ein etablierter Klassiker, der umfassende
und gut recherchierte Einblicke in die wirtschaftliche Entwicklung der VVolksrepublik China
bietet und dabei auch abstrakte wirtschaftswissenschaftliche Konzepte anschaulich erklért.
Das Werk ist als Lehrbuch konzipiert, das sich vor allem fiir Grundlagenkurse zu Chinas
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft sowie zu internationalen Beziehungen eignet. Nach der
ersten Auflage ,, Transitions and Growth* aus dem Jahr 2006 (528 S.) ist nun die langerwar-
tete, umfassend aktualisierte zweite Auflage erschienen. Als Lektiire ist ,,The Chinese
Economy* nicht nur fiir Forschung und Lehre nitzlich, sondern auch fiir chinabezogene
Wirtschafts- und Politikberatung sowie Journalismus.

Der Aufbau des Buches ist hinsichtlich der Ober- und Einzelkapitel weitgehend erhalten
geblieben, in den Strukturen der Einzelkapitel gibt es allerdings einige Anderungen. Diese
sind dem vereinfachten Inhaltsverzeichnis nicht direkt zu entnehmen, dafiir bietet dieses
aber einen schnelleren Uberblick. Das erste Oberkapitel ,,Legacies and Setting* setzt sich in
5 Einzelkapiteln mit den geografischen Grundlagen, dem Wirtschaftssystem vor 1949 und
der planwirtschaftlichen Periode bis 1978 auseinander. Es umrei3t zudem den Reformpro-
zess seit 1978 sowie die Trennung von Stadt und Land und ihre Auswirkungen auf Urbani-
sierung und Migration. Das zweite Oberkapitel setzt sich mit Wachstum und Entwicklung
im Allgemeinen auseinander. Die vier Einzelkapitel behandeln Wachstum und Strukturwan-
del, die demografische Entwicklung, Arbeit und Humankapital sowie den Lebensstandard.
Das dritte Oberkapitel behandelt wie gehabt die landliche Wirtschaft in drei Einzelkapiteln
zu landlichen Organisationsstrukturen, Landwirtschaft und landlicher Industrie. Das vierte
Oberkapitel widmet sich der stadtischen Wirtschaft und wurde auf zwei Kapitel reduziert:
Kapitel 14 ,,Industry: Ownership and Corporate Governance* und Kapitel 15 ,,Technology
and Industrial Policy*. Herausgenommen wurde Kapitel 14 der ersten Auflage zum Struk-
turwandel in Industrie, Energiewirtschaft und Telekommunikation. Das fiinfte Oberkapitel
behandelt wie gehabt Chinas Integration in die Weltwirtschaft und die Offenheit der chinesi-
schen Volkswirtschaft. Es besteht unverdndert aus 2 Einzelkapiteln. Das erste widmet sich
dem internationalen Handel, das zweite beleuchtet internationale Investitionen und Kapital-
strome. Das sechste Oberkapitel widmet sich in 3 Einzelkapiteln Makrodkonomie und
Finanzen. Die Abhandlung des Fiskalsystems wurde in der zweiten Auflage zu einem
eigenstandigen Einzelkapitel ausgebaut, weswegen dieser Teil des Buches nun deutlich
umfangreicher ist als zuvor. Das siebte Oberkapitel zu Chinas Zukunft befasst sich wie
gehabt mit der Umwelt und der Nachhaltigkeit des chinesischen Wachstums.

Kapitel 16 ,,International Trade* ist vor dem Hintergrund laufender Handelskonflikte beson-
ders interessant. Nach dem Beitritt zur WTO stiegen Chinas Exporte stark an und wurden
zunehmend diversifizierter, wahrend allerdings der Textilsektor seine Wettbewerbsfahigkeit
aufgrund steigender Lohne graduell verlor. Die seit der Asienkrise bestehende Kopplung des
Renminbi an den US-Dollar verstarkte in dieser Zeit die erzielten Handelstiberschisse, was
zu einem ,signifikanten Schock in den globalen Handelsbeziehungen® (S. 413) beitrug. In
den USA waren die Kosten des Handels (regional konzentrierte Arbeitsplatzverluste) hoch
und wurden — auch aufgrund der Finanzkrise — nur langsam kompensiert. In China hingegen
trug das Handelswachstum zu einem massiven Strukturwandel bei, fir den die Expansion
der Binnenmigration und der st&dtischen Beschaftigung kennzeichnend sind. Nachdem die
Finanzkrise in China vergleichsweise glimpflich verlief, wurde das Land 2010 die zweit-
groBte Volkswirtschaft der Welt. Wie unter anderem Kapitel 6 erldutert, ist das chinesische
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Wirtschaftswunder nun aber — bis auf weiteres — vorbei. Der Konflikt erwischt China also in
einer verwundbaren Phase, in der das Land auf der Suche nach einem neuen Wachstumsmo-
dell neue Weichenstellungen vornehmen muss. Aufgrund des demografischen Wandels sinkt
der Nachschub an Arbeitskréften, und steigende Investitionen werden das kaum kompensie-
ren kdnnen. Investitionen in Humankapital konnten wirken, aber nur mittel- bis langfristig.
Es bleibt eine Verbesserung der totalen Faktorproduktivitdt — einer Sammelkategorie,
welche u. a. technologischen, institutionellen und organisatorischen Wandel erfasst. Gegen-
tiber Japan und den Tigerstaaten stach das Wirtschaftswunder der VR China vor allem durch
seine lange Dauer — 35 Jahre — heraus. Die Erfahrungen dieser Lander deuten auch auf
potenzielle Gefahren des Transitionsprozesses hin: am Ende stehen oft wirtschaftliche
Turbulenzen oder Krisen, die mit dem gleichzeitigen Wandel verschiedener Rahmenbedin-
gungen einhergehen. Die Erkenntnis, sich an das new normal gewdhnen zu missen, ist
bereits ein Schritt in die richtige Richtung. Vor diesem Hintergrund zielen industriepoliti-
sche Initiativen wie Made in China 2025 auf ein neues, innovationsgetriebenes Wachs-
tumsmodell.

»~Adaptation and Growth* ist eine spannende und informative Lektlire, die eine gute Balance
zwischen Kontinuitat und Neuerung gefunden hat. Sie zeichnet ein umfassendes, nlichternes
und distanziertes Bild von Chinas Entwicklung in den letzten Jahrzehnten und liefert damit
wichtige Grundlagen zum besseren Verstandnis des aktuellen Zeitgeschehens.

Armin Miiller

Harro von Senger: Das Tao der Schweiz: Ein sino-helvetisches
Gedankenmosaik
Zirich: NZZ Libro, 2017. 236 S., 36 EUR

Jede Kultur eignet sich fiir komparatistische Untersuchungen, sodass es fur einen Schweizer
Sinologen nicht abwegig ist, seine Heimat mit dem Kulturraum seiner Studien zu verglei-
chen. Harro von Senger, Jurist, Chinawissenschaftler und weit Gber die Sinologie hinaus
bekannt gewordener Autor zu chinesischen Strategemen hat dieses humorvolle Biichlein
méglicherweise auch mit dem Hintersinn geschrieben, dass auch Nicht-Schweizer ihren
Horizont jenseits von Johanna Spyris Welt erweitern und die Schweiz als Europas Reich der
Mitte entdecken kdnnten. Dass dieser relativ kleine Staat in seiner Geschichte erfolgreich
anderen Staaten, ihren chauvinistischen Uberheblichkeiten (wie etwa deutschen Pejorativa)
und ihrem Spott trotzte, verbindet ihn erst auf den zweiten Blick mit dem Goliath-Gebilde in
Ostasien.

Doch wer dariber hinaus hinter dem Titel einen nicht ernst zu nehmenden, billigen Aufma-
cher vermutet, wird von den Kulturparallelen eines Schweizer Wertekanons zum Daoismus
Uberrascht werden. Zunéchst einmal widmet sich von Senger dem Daoismus und dem
universellen Charakter des Daodejing als ,,Menschheitsbuch®. Daraus saugt der Autor den
Nektar seiner interkulturellen Schweiz-Bewertung und betrachtet die Schweiz exemplarisch
fur daoistische Weisheiten. Dazu zéhlen die selbstgewahlte Winzigkeit, die Absage an den
Utilitarismus, die Bodenhaftung, Friedfertigkeit, Selbstgeniigsamkeit, Wohlfahrtsdenken,
das Bemuhen um Versohnung von Gegensétzen, Freiheitsstreben, Handlungsorientierung,
MaRigung, Flexibilitat bei gleichzeitiger Prinzipientreue und Weltoffenheit. Die Schweizer
legten sich im Laufe ihrer Geschichte Strategemkompetenzen zu, die auch im Daodejing zu



	U1
	U2_vorstand_beiraete_149
	01_innentitelei_149
	Hinweise für Autoren und Autorinnen

	02_ASIEN_149_IV
	03_ED_reiher_final
	Editorial
	Fieldwork in Japan: New Trends and Challenges
	Fieldwork in and beyond Japan: Transnationalization, technological innovation, and ethics
	Contributions on conducting and teaching fieldwork
	References


	04_RA_julia gerster_final
	Refereed article
	The Online-Offline Nexus: Social Media and Ethnographic Fieldwork in Post-3.11 Northeast Japan
	Introduction
	Responsibility, reciprocity, and social media in ethnographic fieldwork
	Offline fields: The scattered community of Namie Town
	Online fields: Social media and reciprocity in a postdisaster setting
	The online-offline nexus: Social media’s and mass media’s impact on fieldwork
	Conclusion
	References


	05_RN_Gagné_final
	Research note
	The Life-Changing Magic: Fieldwork in Japan
	Fieldwork: A Definition
	The Origins of Fieldwork: From Armchair Researchers to Fieldworkers
	The Practice of Fieldwork: Selecting and Accessing Field Sites
	Maintaining Relationships
	The Life-Changing Magic of Fieldwork
	References


	06_RN_Chaline Timmerarens_final
	Research note
	Brasilianische Migranten in Hamamatsu –  Zugang zu einem multikulturellen Feld
	Einleitung
	Ethnografische Migrationsforschung in und außerhalb Japans
	Feldforschung mit brasilianischen Migranten in Hamamatsu
	Zugang zum Feld
	Diversität des Forschungsgegenstandes
	Sprache und Zugang zum Feld
	Rolle der Medien beim Zugang zum Feld
	Reziprozität: Zugang mit allen Mitteln?
	Rolle der eigenen Person beim Zugang zu einem multikulturellen Feld
	Fazit
	Literatur


	07_RN_Prochaska-Meyer_final
	Research note
	Filmbegleitete Forschung zu aktivem Altern im ländlichen Japan
	Einführung
	Überalterte Gemeinden und aktives Altern – eine Fallstudie aus den japanischen Alpen
	Vorproduktion – Überlegungen zur visuell-anthropologischen Forschung
	Der Einstieg „ins Feld“
	Kennenlernen von InformantInnen
	Die HauptprotagonistInnen des Films: Porträts von Shimako und Gen‘ichi
	Teilnahme versus Beobachtung
	Postproduktion und Screening
	Fazit
	Literatur


	08_FL_Manzenreiter und Miserka_final
	Forschung und Lehre
	Aus Studierenden werden Forschende: Ausbildung in der Summer Field School in Aso
	Einleitung
	Aso 2.0: Forschung zum ländlichen Japan
	Aso Summer Field School 2018
	Innenansichten der Beobachtenden
	Feldeinstieg und Felderschließung: Fokus?
	Teilnehmende Beobachtung: Akzeptanz und Nähe
	Perspektivenwechsel: Autonomie und Verantwortung
	Aus Studierenden werden Forschende – oder doch nicht?

	Feldforschung in der Lehre und Lehre in der Forschung
	Literatur
	Danksagungen


	09_FL_lewerich_bernardi_uike_final
	Forschung und Lehre
	Teaching Fieldwork in Japanese Studies —  A Blended Learning Approach
	Introduction
	How to teach fieldwork: Readings and previous experiences within Japanese Studies programs in Germany
	Integrating methods and fieldwork into the curriculum of Japanese Studies at HHU
	Getting ready for fieldwork in Japan: Coursework at HHU
	Support in Japan and back home: Presenting research in virtual and real classrooms
	Challenges, and lessons learned
	References


	10_FL_Reiher_Japanese Foodscapes in Berlin_final
	Forschung und Lehre
	Japanese Foodscapes in Berlin: Teaching Research Methods Through Food
	Introduction
	Challenges of conducting and teaching fieldwork and research methods in Japanese Studies
	Course outline and objectives
	Defining a research topic: Inspiration and participation
	Learning from others: Visibility and continuity
	Summary
	References


	11_KonfBerichte
	12_Rez
	13_NL Asien149
	14_AutVerz_149
	Autorinnen und Autoren dieser Ausgabe

	15_ASIEN_CfP_de
	U3_iudicium-Asien_Mai 2019-farbig
	U4 ASIEN SGP

